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Er lebte gut zu Hause bei den Riesen, es fehlte ihm an nichts. Oder doch? Es gab unter ihnen einige, die erzählten, dass es in anderen Gegenden Riesen gäbe, die kleinwüchsiger wären als sie. Das machte ihn neugierig. Aber noch mehr weckte es in ihm das Gefühl, unwohl mit seiner Größe zu sein. Kleiner, leichtfüßiger und flinker zu sein – das erschien ihm verlockend. Und so fasste er den Entschluss, diesem rätselhaften Unbehagen auf die Spur zu kommen. Er wollte seine wahre Größe finden. Und er fragte sich, ob ihm dabei die kleinen Riesen vielleicht helfen könnten.


So begann er auf unzähligen Streifzügen die kleinen Riesen zu suchen, fand aber nirgends auch nur die geringste Spur von ihnen. Deshalb entschied er nach einer Weile, weiter zu reisen, sehr weit. Wehmütig verabschiedete er sich von seinem Zuhause und von den anderen Riesen.
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Nach einigen Monden Wanderschaft sieht er auf einmal ein Schloss vor sich: kein Königsschloss, nicht majestätisch, eher einfach, aber fein. Und noch etwas fällt ihm auf: seine Größe. Es ist auffällig klein für ein Schloss.
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